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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Behüte dein Her… mit | aˆem Fleiß 
N. N.  UmschlagN.N. Behüte dein Her… mit aˆem Fleiß 
Noack 

2 Seite 68 Behüte dein Herz 
Katalog  Behüte dein Hertz mit/allem Fleiß 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  O$uli. ad 1733. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. F. 1750. 
 UmschlagGraupner  O$uli | 1750. | ad | 1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  25ter Jahrgang. 1733. 
Noack Seite 68  II 1750 
Katalog   Autograph Februar 1750 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Oculi 1750 (3. Sonntag in der Fastenzeit; 1. März 1750) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  2/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 
 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Verso Jahresangabe (Bleistift): 33. 
 Tenore 1 T — Verso Jahresangabe (Bleistift): 1733 | 50. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus gehet das Leben; tue von dir den ver-
kehrten Mund und lass das Lästermaul von dir sein. 
[Die Sprüche Salomonis 4, 23-24] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Was will uns nun schaden, | weil wir zu Genaden | sind einmal gebracht. | Will der Teu-
fel dräuen, | dürfen wir nicht scheuen | sein verlor’ne Macht. | Hier ist der, | vor wel-
chem er | augenblicklich muss erbeben | und hinweg sich heben. 
[4. Strophe des Chorals „Nun ist auferstanden“ (1674) von Philipp Jacob Spener (∗13. 
Januar 1635 in Rappoltsweiler/Elsass; † 5. Februar 1705 in Berlin).] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 5, 1-9: 

1 So seid nun Gottes Nachfolger als die lieben Kinder 
2 und wandelt in der Liebe, gleichwie Christus uns hat geliebt und sich selbst darge-

geben für uns als Gabe und Opfer, Gott zu einem süßen Geruch. 
3 Hurerei aber und alle Unreinigkeit oder Geiz lasset nicht von euch gesagt werden, 

wie den Heiligen zusteht, 
4 auch nicht schandbare Worte und Narrenteidinge oder Scherze, welche euch nicht 

ziemen, sondern vielmehr Danksagung. 
5 Denn das sollt ihr wissen, dass kein Hurer oder Unreiner oder Geiziger, welcher ist 

ein Götzendiener, Erbe hat in dem Reich Christi und Gottes. 
6 Lasset euch niemand verführen mit vergeblichen Worten; denn um dieser Dinge 

willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens. 
7 Darum seid nicht ihr Mitgenossen. 
8 Denn ihr waret weiland Finsternis; nun aber seid ihr ein Licht in dem HERRN. 
9 Wandelt wie die Kinder des Lichts, die Frucht des Geistes ist allerlei Gütigkeit und 

Gerechtigkeit und Wahrheit. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 11, 14–28: 
14 Jesus trieb einen Teufel aus9, der war stumm. Und es geschah, da der Teufel aus-

fuhr, da redete der Stumme. Und das Volk verwunderte sich. 

                                                   
5 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
6 Text in der LB 1912 : 
 Spr 4, 23 Behüte dein Herz mit allem Fleiß; denn daraus geht das Leben.  
  24 Tue von dir den verkehrten Mund und lass das Lästermaul ferne von dir sein. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Text in der LB 1912 : „Und er trieb einen Teufel aus“  statt  „Jesus trieb einen Teufel aus“ 
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15 Etliche aber unter ihnen sprachen: Er treibt die Teufel aus durch Beelzebub, den 
Obersten der Teufel. 

16 Die andern aber versuchten ihn und begehrten ein Zeichen von ihm vom Himmel. 
17 Er aber erkannte ihre Gedanken und sprach zu ihnen: Ein jeglich Reich, so es mit 

sich selbst uneins wird, das wird wüst; und ein Haus fällt über das andere. 
18 Ist denn der Satanas auch mit sich selbst uneins, wie will sein Reich bestehen? 

dieweil ihr sagt, ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub. 
19 So aber ich die Teufel durch Beelzebub austreibe, durch wen treiben sie eure Kin-

der aus? Darum werden sie eure Richter sein. 
20 So ich aber durch Gottes Finger die Teufel austreibe, so kommt ja das Reich Gottes 

zu euch. 
21 Wenn ein starker Gewappneter seinen Palast bewahrt, so bleibt das seine mit Frie-

den. 
22 Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und überwindet ihn, so nimmt er ihm 

seinen Harnisch, darauf er sich verließ, und teilt den Raub aus. 
23 Wer nicht mit mir ist, der ist wider mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zer-

streut. 
24 Wenn der unsaubere Geist von dem Menschen ausfährt, so durchwandelt er dürre 

Stätten, sucht Ruhe und findet sie nicht, so spricht er: Ich will wieder umkehren in 
mein Haus, daraus ich gegangen bin. 

25 Und wenn er kommt, so findet er's gekehrt und geschmückt. 
26 Dann geht er hin und nimmt sieben Geister zu sich, die ärger sind denn er selbst; 

und wenn sie hineinkommen, wohnen sie da, und es wird hernach mit demselben 
Menschen ärger denn zuvor. 

27 Und es begab sich, da er solches redete, erhob ein Weib im Volk die Stimme und 
sprach zu ihm: Selig ist der Leib, der dich getragen hat, und die Brüste, die du ge-
sogen hast. 

28 Er aber sprach: Ja, selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Behüte dein Herz mit allem Fleiß, behüte dein Herz mit allem Fleiß …“ 
nur „Behüte dein Herz mit allem Fleiß …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
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   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
VeröfVeröfVeröfVeröffentlichungen, Hinweise:fentlichungen, Hinweise:fentlichungen, Hinweise:fentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
458/06 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Dictum (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Behüte dein Her… mit aˆem Fleiß denn darau¨ gehet 
da¨ Leben; thue von dir den verkehrten Mund 
u. laß da¨ Läªermaul von dir seÿn. 

Behüte dein Her~ mit a\em Fleiß denn darau+ gehet 
da+ Leben; thue von dir den verkehrten Mund 
u. laß da+ Lä#ermaul von dir seÿn. 

Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus gehet 
das Leben; tue von dir den verkehrten Mund 
und lass das Lästermaul von dir sein. 

     

2 1/2 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wa¨ iª da¨ Her… im Sünden Faˆ Wa+ i# da+ Her~ im Sünden Fa\ Was ist das Herz im Sündenfall? 

  ein Jnhalt tausend böser Lüªe. ein Jnhalt tausend böser Lü#e. Ein Inhalt tausend böser Lüste, 

  Ein Brun voˆ bi˜rer Gaˆ Ein Brun vo\ biµrer Ga\ ein Brunn’ voll bittrer Gall’, 

  ja eine öde Wüªe ja eine öde Wü#e ja, eine öde Wüste, 

  wo Satan¨ S¡langen Brut wo Satan+ Sclangen Brut wo Satans Schlangenbrut, 

  ihr Ungezieƒer ho¿t11 u. aˆe Boßheit ruht. ihr Ungezie{er ho%t u. a\e Boßheit ruht. ihr Ungeziefer hockt und alle Bosheit ruht. 

  So jämerli¡ ¯eht¨ um den Menºen au¨ So jämerlic @eht+ um den Men<en au+ So jämmerlich sieht’s um den Menschen aus, 

  der Go˜e¨ Wohnung heißen solte. der Goµe+ Wohnung heißen solte. der Gottes Wohnung heißen sollte. 

  Wen Jesu¨ nun õt12 helƒen wolte Wen Jesu+ nun õt hel{en wolte Wenn Jesus nun nicht helfen wollte, 

  wie elend wären wir daran; wie elend wären wir daran; wie elend wären wir daran; 

  do¡ Go˜ seÿ Dan¿ Er fegt den Greul herau¨. doc Goµ seÿ Dan% Er fegt den Greul herau+. doch Gott sei Dank, Er fegt den Gräu’l13 heraus. 

  Wohl dem der seine¨ Her…en¨ Hau¨ Wohl dem der seine+ Her~en+ Hau+ Wohl dem, der seines Herzens Haus 

  bewahrt daß Satana¨ õt wiederkehren kan. bewahrt daß Satana+ õt wiederkehren kan. bewahrt, dass Satanas nicht wiederkehren kann. 

     

3 1/2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Mein Her… iª loß von Satan¨ Banden Mein Her~ i# loß von Satan+ Banden Mein Herz ist los von Satans Banden, 

  mein Jesu¨ hat mi¡ freÿ gema¡t. mein Jesu+ hat mic freÿ gemact. mein Jesus hat mich frei gemacht. [fine] 

                                                   
10 Die Sprüche Salomonis 4, 23-24 
11 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  he¿t  statt  ho¿t 
12 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
13 Gräu’l:  Gräuel (ehemalige Schreibweise: Greuel) 
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  J¡ wiˆ e¨ Go˜ zur Wohnung weÿhen Jc wi\ e+ Goµ zur Wohnung weÿhen Ich will es Gott zur Wohnung weihen, 

  Sein Geiª wird Satan¨ Rath zerªreuen Sein Gei# wird Satan+ Rath zer#reuen Sein Geist wird Satans Rat zerstreuen, 

  wen er mi¡ zu berü¿en ma¡t. wen er mic zu berü%en mact. wenn er mich zu berücken14 macht. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 2/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  J¡ wiˆ mi¡ Go˜ zum Dienª verºreiben Jc wi\ mic Goµ zum Dien# ver<reiben Ich will mich Gott zum Dienst verschreiben, 

  e¨ läªre wer da wiˆ e+ lä#re wer da wi\ es lästre, wer da will, 

  mein guter Ruhm soˆ denno¡ bleiben. mein guter Ruhm so\ dennoc bleiben. mein guter Ruhm soll dennoch bleiben. 

  J¡ ºweige ªiˆ i¡ wiˆ Jc <weige #i\ ic wi\ Ich schweige still, ich will 

  den theuren Troª bewahren den theuren Tro# bewahren den teuren Trost bewahren, 

  den mir mein Jesu¨ beÿ gelegt. den mir mein Jesu+ beÿ gelegt. den mir mein Jesus beigelegt. 

  Zwar Satana¨ wird keine Mühe sparen15 Zwar Satana+ wird keine Mühe sparen Zwar: Satanas wird keine Mühe sparen, 

  sein alte¨ Wohnhau¨ zu beziehn sein alte+ Wohnhau+ zu beziehn sein altes Wohnhaus zu bezieh’n, 

  do¡ bin i¡ unverzagt doc bin ic unverzagt doch bin ich unverzagt, 

  der Stärkere iª hier der ihn zu Boden ºlägt. der Stärkere i# hier der ihn zu Boden <lägt. der Stärkere ist hier, der ihn zu Boden schlägt. 

  Sein höˆiºe¨ Bemühn Sein hö\i<e+ Bemühn Sein höllisches Bemüh’n, 

  sein Anfaˆ der mi¡ plagt sein Anfa\ der mic plagt sein Anfall, der mich plagt, 

  wird mi¡ nur deªo muntrer ma¡en wird mic nur de#o muntrer macen wird mich nur desto muntrer machen, 

  mein Her… sorgfältig zu bewahren16. mein Her~ sorgfältig zu bewahren. mein Herz sorgfältig zu bewachen. 

     

5 2/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Fort nur fort ihr Höˆen Geiªer Fort nur fort ihr Hö\en Gei#er Fort, nur fort, ihr Höllengeister, 

  i¡ bin Go˜e¨ Wohn Paˆaª. ic bin Goµe+ Wohn Pa\a#. ich bin Gottes Wohnpalast. [fine] 

  Jesu¨ hat mein Her… bezogen Jesu+ hat mein Her~ bezogen Jesus hat mein Herz bezogen, 

  Er iª Pan…er S¡werd und Bogen Er i# Pan~er Scwerd und Bogen Er ist Panzer, Schwert und Bogen; 

                                                   
14 berücken: fangen, überfallen (WB Grimm, Band 1, Spalte 1529; Stichwort berücken) 
 wenn er mich zu berücken macht: wenn er sich daran macht, mich zu fangen. 
15 B-Stimme, T. 8:  spahren  statt  sparen 
16 Partitur, T. 17-18, Schreibfehler?:  bewahren  statt  bewa¡en ; wegen des notwendigen Reimes auf  ma¡en  (in der vorletzten Zeile) ist  bewa¡en  wahrscheinlich. 
 B-Stimme, T. 17-18:  Der Text wurde verbessert, jedoch sind weder der alte (bewahren?) noch der darüber geschriebene, neue Text (bewa¡en?) eindeutig zu entziffern. 
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  diese Waƒen17 diese Wa{en diese Waffen 

  können S¡u… u. Ruh verºaƒen können Scu~ u. Ruh ver<a{en können Schutz und Ruh’ verschaffen, 

  obglei¡ Satan tobt u. haßt. obgleic Satan tobt u. haßt. obgleich Satan tobt und hasst. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 2/3 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wie selig iª der Freÿheit¨ Stand Wie selig i# der Freÿheit+ Stand Wie selig ist der Freiheitsstand, 

  wen Jesu¨ Hand wen Jesu+ Hand wenn Jesus Hand 

  de¨ Satan¨ Jo¡ in un¨ zerbro¡en. de+ Satan+ Joc in un+ zerbrocen. des Satans Joch in uns zerbrochen. 

  Mein Her… bewahre nur da¨ dir erworbne Gut Mein Her~ bewahre nur da+ dir erworbne Gut Mein Herz, bewahre nur das dir erworb’ne Gut 

  u. laß den Satan imer po¡en. u. laß den Satan imer pocen. und lass den Satan immer pochen. 

  Sein Wüten ºadet õt du ªehª in Go˜e¨ Huld18. Sein Wüten <adet õt du #eh# in Goµe+ Huld. Sein Wüten schadet nicht, du stehst in Gottes Hut. 

     

7 2/4 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 19 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden Wa+ wi\ un+ nun <aden Was will uns nun schaden, 

  weil wir zu Genaden weil wir zu Genaden weil wir zu Genaden20 

  ¯nd einmahl gebra¡t @nd einmahl gebract sind einmal gebracht? 

  Wiˆ der Teuƒel dräuen Wi\ der Teu{el dräuen Will der Teufel dräuen21, 

  dörƒen wir õt ºeuen dör{en wir õt <euen dörfen22 wir nicht scheuen 

  sein verlohrne Ma¡t sein verlohrne Mact sein’ verlor’ne Macht. 

  Hier iª der Hier i# der Hier ist der, 

  vor wel¡em er vor welcem er vor welchem er 

  augenbli¿li¡ muß erbeben augenbli%lic muß erbeben augenblicklich muss erbeben 

  u. hinweg ¯¡ heben. u. hinweg @c heben. und hinweg sich heben. 

     

 
 
 
 
 

                                                   
17 B-Stimme, T. 109-110, Schreibfehler:  Waf–fen–fen  statt  Waf–fen 
18 Partitur, T-Stimme, T. 9:  Graupner schreibt  Huld  . Wegen des notwendigen Reims auf  Gut  (in der 4. Zeile) ist zu vermuten, dass der von Lichtenberg verfasste Text auf  Hut  endete. 
19 4. Strophe des Chorals „Nun ist auferstanden“ (1674) von Philipp Jacob Spener (∗13. Januar 1635 in Rappoltsweiler/Elsass; † 5. Februar 1705 in Berlin). 
20 Genaden (alt.):  Gnaden. 
21 dräuen (alt.):  drohen. 
22 dörfen (alt.):  dürfen. 
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Philipp Jacob Spener 

(13.01.1635-05.02.1705) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

AnmerkuAnmerkuAnmerkuAnmerkungen zum Choral «ngen zum Choral «ngen zum Choral «ngen zum Choral «    Nun ist auferstandenNun ist auferstandenNun ist auferstandenNun ist auferstanden    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Philipp Jacob SpenerPhilipp Jacob SpenerPhilipp Jacob SpenerPhilipp Jacob Spener (∗ 13.1.1635 in Rappoltsweiler/Elsass; † 
5.2.1705 in Berlin); deutscher lutherischer Theologe, Vertre-
ter des Pietismus, bedeutendster Genealoge des 17. Jahr-
hunderts, wissenschaftlicher Begründer der Heraldik.23 

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    

 
1674; Johann Crügers Neu zugerichtete Praxis Pietatis Me-

lica: Das ist: Ubung der Gottseligkeit In Christlichen 
und trostreichen Gesängen Herrn D. Martin. Lutheri 
fürnemlich wie auch anderer seiner getreuen Nach-
folger und reiner Evangelischer Lehr Bekenner: Or-
dentlich zusammen gebracht Und zur Beförderung 
des so Kirchen- als Privat-Gottesdiensts mit bißhero 
gebräuchlichen wie auch neuen Melodeyen neben 
darzu gehörigen Fundament verfertigt und mit vielen 
trostreichen Gesängen vermehret Von Peter Sohren. 
Franckf. am Mayn Wust 1674.24 
    

Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 455/09 (GWV 1128/47): 4. Strophe (Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden) 

 6. Strophe (Laß die Zähne ble¿en) 

Mus ms 458/06 (GWV 1122/50): 4. Strophe (Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/06:    
    
• CB Graupner 1728, S. 75: 

Mel. zu  Nun iª auferªanden: Verweis auf  JEsu meine Freude, S. 38. 
Mel. zu Jesu meine | Freude; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 85: 
Mel. zu Nun iª auferªanden; von Graupner nicht verwendet. 

CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 216: 
Mel. zu Jesu meine | Freude; Melodie ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 75. 

• CB Portmann 1786, S. 38: 
Mel. zu  Nun iª auferªanden au¨ de¨: Verweis auf  Jesu meine Freude, meine¨, S. 38. 
Mel. zu Jesu meine Freude; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 75  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 404 
• Zahn, Bd. iV, S. 657, Nr. 8055 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Den Choral gibt es auch – jedoch mit stark geändertem Text - unter dem Titel „Aus des Todes Banden 
ist der Herr erstanden“25 

                                                   
23 Bild aus dem Artikel über Philipp Jacob Spener in der Wikipedia. 
24 Kümmerle, Bd. II, S. 404 
 [Titel des Gesangbuches aus: http://search.books2ebooks.eu/Record/1767601]  
25 Koch, Bd. IV, S. 218 
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Version nach GB Darmstadt  
1687, S. 619 

Version nach GB Darmstadt  
1710, S. 53, Nr. 74 

Version nach GB Darmstadt  
1733, S. 111, Nr. 126 

Jn der Melodey. 
JEsu meine freude/ Meine¨ her…en¨. 

P. J. Spener/ D. 
 Mel. JEsu, meine freude. 

NUn iª auƒerªanden/ 
Auß de¨ tode¨-banden/ 
GO˜ und menºen-sohn: 
JEsu¨ hat ge¯eget/ 
Daß nun aˆe¨ lieget/ 
Unter seinem thron. 
Aˆe feind/ 
so viel ihr seynd/ 
Hat er auƒ da¨ haupt geºlagen/ 
Ja gar ºau getragen. 

NUn iª auƒerªanden/ 
Au¨ de¨ tode¨ banden/ 
GO˜ und menºen-sohn:/: 
JEsu¨ hat ge¯eget/ 
Daß nun aˆe¨ lieget 
Unter seinem thron/ 
Aˆe feind/ 
So viel ihr seynd/ 
Hat er auƒ da¨ haupt geºlagen/ 
Ja/gar ºau getragen. 

NUn iª auferªanden 
Au¨ de¨ tode¨banden, 
GO˜- und menºen-sohn. 
JEsu¨ hat ge¯eget, 
Daß nun aˆe¨ lieget 
Unter seinem thron. 
Aˆe feind, 
So viel ihr seynd, 
Hat er auƒ da¨ haupt geºlagen, 
Ja gar ºau getragen. 

   Daß er woˆen ªerben/ 
War un¨ zu erwerben / 
Heil und seligkeit. 
Na¡dem diß geºehen/  
Dörƒen wir nun sehen/  
Daß vor kur…er zeit / 
Er zwar ¯¡  
wahrhaƒtigli¡ / 
Jn den tod umb unser leben/ 
Hab dahin gegeben.  

2. Daß er woˆen ªerben/ 
War un¨ zu erwerben  
Heyl und seligkeit:/: 
Na¡dem diß geºehen/  
Dörƒen wir nun sehen/  
Daß vor kur…er zeit  
Er zwar ¯¡  
Wahrhaƒtigli¡  
Jn den tod um unser leben 
Hab dahin gegeben.  

 2. Daß er woˆen ªerben, 
War, un¨ zu erwerben  
Heyl und seligkeit. 
Na¡dem diß geºehen  
Hat man ihn gesehen,  
Bald na¡ kur…er zeit  
Wie er ¯¡  
Warhaftigli¡  
Seinen jüngern in dem leben 
Hat zu ºauen geben.  

   Niemand wird nun finden/ 
Daß von unsern sünden/ 
No¡ wa¨ übrig sey. 
Weil der wiederkommen/ 
Der ¯e übernommen:  
Ja in dem er frey/ 
So iª nun/ 
genug zu thun/ 
Weil die zahlung juª befunden/ 
Keiner mehr verbunden.  

3. Niemand wird nun finden/ 
Daß von unsern sünden  
No¡ wa¨ übrig sey:/: 
Weil der wiederkommen/ 
Der ¯e übernommen:  
Ja/indem er frey/ 
So iª nun  
Genug zu thun/ 
Weil die zahlung juª befunden/ 
Keiner mehr verbunden.  

 3. Niemand wird nun finden, 
Daß von unsern sünden26 
No¡ wa¨ übrig sey, 
Weil der wieder kommen27, 
Der ¯e übernommen:  
Ja indem er frey, 
So iª nun  
Genug zu thun, 
Weil die zahlung juª28 befunden, 
Keiner mehr verbunden.  

   Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden/ 
Weil wir zu genaden/ 
Sind einmal gebra¡t : 
Wiˆ der teüƒel dräuen/ 
Dörƒen wir ni¡t ºeuen 
Sein verlohrne ma¡t. 
Hie iª der/ 
vor wel¡em er 
Augenbli¿li¡ muß erbeben/ 
Und hinweg ¯¡ heben. 

4. Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden/ 
Weil wir zu genaden 
Sind einmahl gebra¡t? :/: 
Wiˆ der teüƒel dräuen/ 
Dörƒen wir ni¡t ºeuen 
Sein verlohrne ma¡t: 
Hie iª der/ 
Vor wel¡em er 
Augenbli¿li¡ muß erbeben/ 
Und hinweg ¯¡ heben. 

 4. Wa¨ wiˆ un¨ nun ºaden, 
Weil wir zu genaden 
Sind einmahl gebra¡t ? 
Wiˆ der teüfel dräuen, 
Dürfen wir ni¡t ºeuen 
Sein‘ verlohrne ma¡t. 
Hie iª der, 
Vor wel¡em er 
Augenbli¿li¡ muß erbeben, 
Und hinweg ¯¡ heben. 

                                                   
26 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von der gnugthuung für unsere sünden, Hebr. 10, 12.14. 
27 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Au¨ dem grabe. 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Hinlängli¡ und voˆkommen. 
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   Höˆe/wilt du po¡en?  
Der di¡ hat zerbro¡en/ 
Steˆt ¯¡ lebend dar. 
Weil du nun gela¸en/ 
Und ni¡t mo¡teª fa¸en/  
Dender bürge war/  
So haª du  
vor immerzu  
Deine¨ re¡te¨ di¡ begeben/ 
Wider unser leben. 

5. Höˆe/wilt du po¡en?  
Der di¡ hat zerbro¡en/ 
Steˆt ¯¡ lebend dar:/: 
Weil du nun gela¸en/ 
Und ni¡t mo¡teª fa¸en/  
Den/der bürge war/  
So haª du  
Fort immerzu  
Deine¨ re¡te¨ di¡ begeben/ 
Wider unser leben. 

 5. Höˆe, wilª du po¡en?  
Der di¡ hat zerbro¡en,29 
Steˆt ¯¡ lebend dar. 
Weil du frey gela¸en, 
Und ni¡t konteª fa¸en30 
Den, der bürge war ; 
So muª du, 
Fort immerzu,  
Deine¨ re¡te¨ di¡ begeben 
Wider unser leben. 

   Laß die zähne ble¿en/  
Und die händ aušªre¿en  
Wider un¨ der tod : 
Denn sein pfeil und bogen/ 
Finden ¯¡ betrogen ; 
E¨ hat keine noth.  
Ob er triƒt/  
Jª¨ drumb kein giƒt/  
Sondern muß mit seinen pfeilen/  
Er vielmehr un¨ heilen.  

6. Laß die zähne ble¿en/  
Und die händ aušªre¿en  
Wider un¨ der tod:/: 
Denn sein pfeil und bogen  
Finden ¯¡ betrogen: 
E¨ hat keine noth.  
Ob er triƒt/  
Jª¨ drum kein giƒt/  
Sondern muß mit seinen pfeilen  
Er vielmehr un¨ heilen.  

 6. Laß die zähne ble¿en31  
Und die händ aušªre¿en  
Wider un¨ der tod : 
Denn sein pfeil und bogen  
Finden ¯¡ betrogen32 
E¨ hat keine noth.  
Ob er tri‡,  
Jª¨ drum kein gi‡,  
Sondern muß mit seinen pfeilen  
Er vielmehr un¨ heilen.  

   Darumb mir ni¡t grauet/  
Wann mein geiª anºauet/  
Daß no¡ in da¨ grab/ 
Meine müde glieder/ 
Werde legen nieder/ 
Weil i¡ diese¨ hab/ 
Daß mein hort/ 
Mir diesen ort/ 
Selbª mit seinem leibe weihe/  
Daß i¡ ihn ni¡t ºeue.  

7. Darum mir ni¡t grauet/  
Wann mein geiª anºauet/  
Daß no¡ in da¨ grab  
Meine müde glieder  
Werde legen nieder/ 
Weil i¡ diese¨ hab/  
Daß mein hort  
Mir diesen ort  
Selbª mit seinem leibe weihe/  
Daß i¡ ihn ni¡t ºeue.  

 7. Darum mir ni¡t grauet,  
Wenn mein geiª anºauet,  
Daß i¡ no¡ in¨ grab  
Meine müde glieder  
Werde legen nieder, 
Weil i¡ diese¨33 hab,  
Daß mein hort  
Mir diesen ort  
Selbª mit seinem leibe weihe,34  
Daß i¡ ihn ni¡t ºeue.  

   So ¯nd aˆ wir Chriªen/ 
Dir und deinen lüªen/ 
Tod/o eitelkeit !  
Wie wir un¨ nun haben:/: 
La¸en mit begraben/ 
Hier in dieser zeit/ 
So wird er/  
Der gro¸e HErr/  
Un¨ hervor au¡ mit ¯¡ führen/  
Und mit kronen zieren.  

8. So ¯nd aˆ wir Chriªen  
Dir und deinen Lüªen  
Todt/o eitelkeit!  
Wie wir un¨ nun haben:/: 
La¸en mit begraben  
Hier in dieser zeit/ 
So wird er/  
Der gro¸e HErr/  
Un¨ hervor au¡ mit ¯¡ führen/  
Und mit kronen zieren.  

 8. Au¡ ¯nd aˆ wir ¡riªen  
Dir und deinen Lüªen  
Todt35, o eitelkeit!  
Wie wir un¨ nun haben 
La¸en mit begraben 
Hier in dieser zeit : 
So wird er,  
Der gro¸e HErr,  
Un¨ hervor au¡ mit ¯¡ führen,  
Und mit cronen zieren.  

                                                   
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der deine anforderungen an die gläubigen abgethan und unkräftig gema¡t. 
30 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ubeerwältigen. 
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Laß die ºre¿en de¨ tode¨ daher dringen. 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Treƒen ni¡t zum ziel. 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Diesen vortheil. 
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Heilige. 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abgeªorben 
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   Dann diß ¯¡er ªehet/  
Weil da¨ haupt nun gehet  
Auß dem grab herau¨/ 
Mü¸en au¡ die glieder/  
Sondern zweiƒel wieder/ 
Auß dem toden-hauß/ 
Wann je…und/ 
Die liebe ªund/ 
Jhnen wieder giebt da¨ leben/ 
Zu ihm ¯¡ begeben. 

9. Dann diß ¯¡er ªehet/  
Weil da¨ haupt nun gehet  
Au¨ dem grab herau¨:/: 
Mü¸en au¡ die glieder  
Sonder zweiƒel wieder  
Au¨ dem todten-hauß/ 
Wann je…und  
Die liebe ªund  
Jhnen wieder giebt da¨ leben/ 
Zu ihm ¯¡ begeben. 

 9. Denn diß ¯¡er ªehet : 
Weil da¨ haupt nun gehet  
Au¨ dem grab herau¨, 
Mü¸en au¡ die glieder  
Ohne zweifel wieder  
Au¨ dem todten-hauß 
(Wenn je…und  
Die liebe ªund36 
Jhnen wieder gibt da¨ leben) 
Si¡ zu ihm begeben. 

   O der gro¸en freude!  
Wer wolt nun da¨ kleide 
Dieser ªerbli¡keit / 
Ni¡t getroª ablegen ?  
Weil ja do¡ hingegen/  
Na¡ so kur…er zeit/  
JEsu¨ Chriª  
Bereitet iª/  
Jhn zu kleiden mit der sonne  
Jn der himmel¨-wonne. 

10. O der gro¸en freude!  
Wer wolt nun da¨ kleide 
Dieser ªerbli¡keit:/: 
Ni¡t getroª ablegen?  
Weil ja do¡ hingegen/  
Na¡ so kur…er zeit/  
JEsu¨ Chriª  
Bereitet iª/  
Jhn zu kleiden mit der sonne  
Jn der himmel¨-wonne. 

 10. O der gro¸en freude!  
Wer woˆt nun da¨ kleide 
Dieser ªerbli¡keit 
Ni¡t getroª ablegen ?  
Weil ja do¡ hingegen,  
Na¡ so kur…er zeit 
JEsu¨ Chriª  
Bereitet iª,  
Jhn zu kleiden mit der sonne,37 
Jn der himmel¨-wonne. 

   

                                                   
36  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der anbru¡ de¨ jüngªen tage¨. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit himmliºer klarheit, Ma˜h. 13, 43. 
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38 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
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